[image: image1.png]



PRESSEMITTEILUNG

Bitte um Weiterleitung an die Sportredaktionen
Rollstuhlfechter fahren zur EM nach Warschau 

Der Fachbereich Rollstuhlfechten fährt mit drei Fechterinnen und einem Fechter zur Europameisterschaft nach Warschau. Die vom 5. bis 12. Juli in Polens Hauptstadt stattfindende Europameisterschaft ist die erste große Herausforderung für das Trainerteam um den neuen, seit Februar ins Amt berufenen Cheftrainer, Swen Strittmatter. 

Der Deutsche Behindertensportverband (DBS) nominierte mit Simone Briese-Baetke (FC TBB), Zarife Imeri (SV 1845 Esslingen) und Annabel Breuer (TG Biberach) drei Fechter, die nicht nur im Degen und Florett Einzel, sondern auch als Mannschaft an den Start gehen werden. Einziger männlicher Vertreter ist der Rostocker Dimitrij Rout, der im Säbel und Degen starten wird. 
„Auch wenn die Vorbereitung mit und um das neue Trainerteam recht kurz war, die Vorergebnisse vom Weltcup in Lonato/Italien vor 6 Wochen lassen uns hoffen, das wir auch bei der EM das ein oder andere gute Ergebnis einholen können“ so der neue Cheftrainer Strittmatter. „Zudem haben die Athleten gewohnt gut mit ihren Heimtrainern und in ihren Heimvereinen gearbeitet und sind dort unterstützt worden“, so der Cheftrainer. 

Neben dem Cheftrainer Swen Strittmatter werden die Disziplintrainer Säbel, Oleksander Bondar (Rostock) und Florett, Adam Robak (Minden), sowie Nachwuchskoordinator, Lars Pickardt (Mühlheim) vor Ort sein und die Athleten unterstützen.   

Auch die 1. Vorsitzende des Fachbereichs Rollstuhlfechten hat ihr Kommen nach Warschau angekündigt: „Ich freue mich auf den Saisonhöhepunkt in Warschau. Mit der neuen Trainermannschaft um Swen Strittmatter, die zum Teil sogar auf Ihre eigenen Kosten anreist, haben wir eine neue, positive Stimmung und Motivation im Fachbereich. Zudem haben wir eine Reihe junger Talente und Athleten, die uns sicher auch noch Freude bereiten werden“, so Ira Ziegler. Ex-Nationalfechter Uwe Bartmann, deutscher Vertreter im internationalen Fechtverband, wird als technischer Delegierter nach Warschau entsandt.
Eine weitere Besonderheit gibt es bei der Ausstattung der Athleten und Betreuer. Im Hinblick auf die kommende Saison und die stattfindende gemeinsame Weltmeisterschaft von Fußgängern und Rollstuhlfechtern in Paris, konnten nach Rücksprache mit dem DBS und durch Unterstützung des DFB  die Rollstuhlsportler mit der identischen Kaderkleidung ausgestattet werden wie die Fußgänger. Das einheitliche Auftreten der gesamten deutschen Mannschaft bei der WM ist ein weiterer Schritt in eine gemeinsame Zukunft der beiden Verbände. „Ein Dank geht an dieser Stelle an den DBS, der im Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten, kompetent nach dem Machbaren für unseren Fachbereich sucht und uns unterstützt, wo es geht und möglich ist. Gleiches gilt auch für den DFB; die Kooperation trägt Früchte“ so die Vorsitzende Ziegler abschließend. 
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